
Thomas Fröchte, Angelika
Gerwinat und Heinz Northoff
ausgezeichnet. Zugleich Sil-
ber und Bronze erhielten
Karl Holz, Johannes Ruf und
Eckhard Wittenbrinck. Betti-
na Heimann erhielt die Bron-
zenadel. Ebenso ehrte der
Vorstand für die lange Mit-
gliedschaft zusätzlich Hel-
mut Dreier.

April um 19 Uhr bei Wibbelt
statt. Der Lehrbienenstand
auf dem Galgenberg wird am
3. Mai eröffnet und steht
dann nach Absprache wieder
für Interessierte, gerne auch
Gruppen, zu Besichtigungen
offen.
Abschließend wurden mit

der Goldnadel für die Ver-
einsarbeit Helmut Dreier,

gute Werbung. „Der nächste
Schnupperkurs findet am 14.
März um 19 Uhr hier bei
Wibbelt statt“, lud Stephan
Kaplan, stellvertretender
Vorsitzender und Imkeraus-
bilder, ein. Der Kurs umfasst
etwa zehn Termine. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig,
auch keine Anmeldung. Die
erste Schulung findet am 11.

treue heute fünf Völker“,
stellte sich der neue Schatz-
meister vor.
Mit den Neuimkerschu-

lungen bietet der Verein inte-
ressierten Naturfreunden
eine Möglichkeit, sich mit
den Facetten der Bienen-
zucht und Honiggewinnung
fachkundig auseinanderzu-
setzen. Dazu ist es eine sehr

-pes- AHLEN. Das Konzept geht
auf. Der Imkerverein Ahlen
freute sich auf seiner Jahres-
hauptversammlung über
weiteren Mitgliederzuwachs.
„Das führen wir auf die Neu-
imkerschulung zurück, die
wir in diesem Jahr zum drit-
ten Mal anbieten werden“,
sagte am Mittwoch die Vor-
sitzende Bettina Heimann im
Gasthaus Wibbelt.
So hat der Verein nach fünf

Neueintritten im vergange-
nen Jahr mittlerweile 65 Mit-
glieder. Die Ahlener Imker
betreuen insgesamt 412 Bie-
nenvölker, fast 70 mehr als
noch 2016.
Mit Bedauern verkündete

Bettina Heimann, dass sich
Eckhard Wittenbrinck nach
14 Jahren im Vorstand als
Kassierer nicht wieder zur
Wahl stellen werde. Mit Blu-
men und Ehrennadeln be-
dankte sich die Vorsitzende
bei ihrem langjährigen Mit-
streiter für seine Arbeit. An
seine Stelle tritt nun Rainer
Wulf. Der 48-Jährige ist ge-
lernter Bankkaufmann und
für die Bankenaufsicht tätig.
„Durch die Imkerschulung
bin ich auf den Verein ge-
kommen. Ich habe den Um-
gang miteinander hier sehr
zu schätzen gelernt und be-
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Bedauern über Missbrauch der Bibel in der Kolonialzeit
Ökumenische Gottesdienste für die Einheit der Christen mit Texten von den Bahamas / Erinnerung an Sklaverei

VORHELM / SENDENHORST. Im
Rahmen der alljährlichen
Gebetswoche für die Einheit
der Christen laden die Evan-
gelische Kirchengemeinde
Sendenhorst-Vorhelm, die
Evangelische Kirchenge-
meinde Wolbeck-Albersloh
und die Katholische Kir-
chengemeinde Sendenhorst-
Albersloh am Samstag, 3. Fe-
bruar, und Sonntag, 4. Feb-
ruar, zu Gottesdiensten ein.
„Die Ökumene lebt davon,

dass wir Gottes Wort ge-
meinsam hören und den
Heiligen Geist in uns und
durch uns wirken lassen“,
diesen Grundsatz aus der
Charta Oecumenica setzen
die Kirchengemeinden um
und gestalten mit den glei-
chen Gebeten, Lesungen und
Liedern die Gottesdienste,
welche u.a. am Sonntag um
9.30 Uhr in der Friedenskir-
che Sendenhorst und um 11
Uhr in der Nicolaikirche Vor-

helm stattfinden.
Dem ökumenischen Vor-

bereitungskreis unter der
Leitung von Pfarrer Manfred
Böning, Pastoralreferentin
Eva Maria Jansen und Pfar-
rer Dr. Christian Plate ist es
ein Anliegen, die Texte für
die Gebetswoche 2018 zur
Sprache zu bringen, die von
Christen verschiedener Kon-
fessionen von den Bahamas
erarbeitet wurden.
Diese Karibikinseln wur-

den von der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen
als überregionaler Veranstal-
terin ausgewählt, um mit
ihrer Geschichte das geistli-
che Leben von Christen in
aller Welt zu bereichern. Die
westlichen Kirchen bereuen
es heute sehr, dass die christ-
liche Missionstätigkeit in der
Karibik während der 500
Jahre währenden Kolonial-
herrschaft fast ausnahmslos
mit Ausbeutung und Sklave-

rei verquickt war. Diejeni-
gen, die der Region die Bibel
brachten, missbrauchten die
Heilige Schrift, um zu recht-
fertigen, dass sie Völker
unterwarfen und in Ketten
legten. In den Händen der
Versklavten wurde die Bibel
jedoch zur Inspiration, sie
schöpften aus ihr die Ge-
wissheit, dass Gott auf ihrer
Seite stehe und sie in die
Freiheit führen werde. So
haben die karibischen Chris-

ten als Thema 2018 den Bi-
belvers „Deine rechte Hand,
Herr, ist herrlich an Stärke“
gewählt.
Seit 1968 wird die Gebets-

woche für die Einheit der
Christen gemeinsam vom
Päpstlichen Rat zur Förde-
rung der Einheit der Chris-
ten und dem Ökumenischen
Rat der Kirchen gestaltet. Je-
des Jahr werden die Texte
von einer anderen Region
der Welt vorbereitet.

Die Rückkehr des
Regenbogenfischs

AHLEN. Am Dienstag, 6. Fe-
bruar, liest Anita Gödrich
um 16.30 Uhr in der Stadt-
bücherei das Kinderbuch
„Der Regenbogenfisch kehrt
zurück“ von Marcus Pfister
vor. Im Meer kündigt sich
ein großer Sturm an. Der Re-
genbogenfisch ist viel zu be-
schäftigt, um Angst zu ha-
ben. Ganz plötzlich wird er
von einer starken Strömung
erfasst und mitgerissen. Als
er wieder zu sich kommt, ist
er weit weg von seinem Glit-
zerschwarm. Wie soll er nur
nach Hause zurückfinden?
Alleine schafft er es nicht.
Aber da sind ja zum Glück
auch noch viele gute Freun-
de. Eingeladen sind wieder
alle Kinder bis acht Jahre.

Seniorenreisen
mit der Caritas

AHLEN. Der Caritasverband
für das Dekanat Ahlen bietet
auch im Jahr 2018 wieder
Gruppenreisen für Senioren
an. Zum Saisonstart geht es
vom 18. bis 30. März in das
Ostseebad Kühlungsborn.
Diese Reise wird besonders
als Klimatherapie und zur
Stärkung des Immunsystems
empfohlen. Das Hotel liegt
nur fünf Minuten vom
Strand entfernt. Eine weitere
Fahrt über Ostern, vom
27. März bis 5. April, führt in
die Rhön nach Bad Salz-
schlirf. Die Unterbringung er-
folgt im Kur- und Gästehaus
St. Bonifatius, einer Einrich-
tung in der Trägerschaft der
Barmherzigen Schwestern.
Bei beiden Reisen stehen
noch Plätze zur Verfügung.
Die Gruppen werden von eh-
renamtlichen Mitarbeitern
der Caritas begleitet, die als
Ansprechpartner vor Ort fun-
gieren. Weitere Auskünfte er-
teilt Anna Maria Lohmüller,
Telefon 89 31 24.

NACHRICHTEN

AHLEN. Als wäre es gestern ge-
wesen: Noch in guter Erinne-
rung ist die letzte „Phäno-
mexX“-Wissenschaftsshow
im Juni 2016. Neben ver-
schiedenen Varieté-Künst-
lern standen auch Schülerin-
nen und Schüler auf der
Bühne, die ihre naturwissen-
schaftlichen Kenntnisse inte-
ressant und kurzweilig prä-
sentierten.
Für den 5. Juni dieses Jah-

res plant das „Phäno-
mexX“-Schülerlabor nun er-
neut eine große Show unter
dem Titel „PhänomexX on
Stage“ in der Stadthalle. Es
sind wiederum spannende,
akrobatische und unterhalt-
same Varieté-Darbietungen
geplant. Und auch diesmal
wird Jugendlichen, die viel-
leicht durch einen Besuch
mit ihrer Schulklasse im
„PhänomexX“-Labor Spaß
am aktuellen Thema „Super-

kräfte“ oder an früheren
„PhänomexX“-Projekten ge-
funden haben, die Möglich-
keit gegeben, beim Science-
Slam innerhalb der Show
mitzuwirken.
Bei dem Science-Slam geht

es darum, ein naturwissen-
schaftliches Thema mit selbst
geschriebenen Texten in fünf
Minuten auf unterhaltsame
und humorvolle Weise vor-
zustellen. Die Gestaltung des
Vortrags mit Bildern, Filmen
oder Musik bleibt den Slam-
mern überlassen. Anschlie-
ßend werden vom Publikum
die Siegerinnen und Sieger
des Wettbewerbs ermittelt
und es winken wieder inte-
ressante Preise.
Teilnehmen kann jede

Schülerin und jeder Schüler.
Bewerbungen sind bis zum
25. Februar zu richten an das
„PhänomexX“ per E-Mail an
mail@phaenomexx.info.

„PhänomexX“ geht
wieder „on Stage“
Wissenschaftsshow in der Stadthalle

Der Zauberer Martin Mall moderierte im Juni 2016 die erste
Ausgabe von „PhänomexX on Stage“. Foto: Privat

Öffentlichkeitsarbeit zahlt sich aus
Imkerverein verzeichnet Mitgliederzuwachs und betreut 412 Bienenvölker / Rainer Wulf neuer Kassierer

Ex-Kassierer Eckhard Wittenbrinck gesellte sich zum Foto noch einmal zu den Mitgliedern des amtierenden Vorstands, Kerstin
Sohler, Martin Remke, Bettina Heimann, Rainer Wulf, Michael Heimann und Stephan Kaplan (v.l.). Foto: Peter Schniederjürgen

Pfarrbüro schließt
wegen Karneval

VORHELM. Das Pfarrbüro von
St. Pankratius, Ennigerstra-
ße, ist am kommenden Don-
nerstag (Weiberfastnacht),
8. Februar, nachmittags ge-
schlossen. Der Gottesdienst
um 19 Uhr fällt ebenfalls
aus.

Senioren frönen
der Narretei

AHLEN. Die Seniorengemein-
schaft Vorhelm feiert am
Montag, 5. Februar, im Pfarr-
heim an der Ennigerstraße
Karneval. Auf die Gäste war-
tet ein buntes Programm mit
Musik, Sketchen und Tanz-
gruppen. Auch die Tollitäten
der KG „Klein-Köln“ haben
sich angesagt. Start ist um 14
Uhr mit dem Kaffeetrinken,
Ende wird gegen 18 Uhr sein.

Noch Karten für
Weiberfastnacht

VORHELM. Ein Höhepunkt der
Session ist in Vorhelm der
kfd-Weiberkarneval, der am
Donnerstag, 8. Februar ab 16
Uhr im Zelt bei Pelmke statt-
findet. Für diese Veranstal-
tung sind noch Karten im
„Lädchen am Pilz“ oder an
der Tageskasse erhältlich.
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